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Sonnabend den 22. Juni. 


An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des Aten Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. tc fgr., 
La 18 


auswärtige aber 


4 


als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen baden, wofür dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 
allen Königlichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 

Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 far. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die früheren Nummern nicht nachgeliefert werden 


können. Poſen, den 22. Juni 1844. 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


— n 2 . 


Inland. 

Berlin den 20. Juni. Se. Majeftát der Kos 
nig haben Allergnädigſt geruht: Dem feitherigen 
Regierungs - Affeffor und Gutsbefiger Stürtz zum 
Landrath des Kreiſes Düren, im Regierungs » Be: 
zirk Aachen; und den Kaufman H. Runnerſtröm 
in Malmö zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Sena⸗ 
tor von Kowalewski, iſt nach Kiſſingen ab⸗ 
gereiſt. — 

(Friedrich der Große unb die Jeſuiten.) 
[Schluß.] — Wie bem fei, d'Alembert, der davon 
gehört hatte, daß ſein gekrönter Freund die Jeſui⸗ 
ten brgünflige, ſchreibt am 10. Dezember 1773 
von dem „Streich“, den Friedrich dem „Franziska⸗ 
ner Ganganelli“ geſpielt habe, indem er die „Prä⸗ 
torianergarde“, die dieſer aufzulöſen ſo ungeſchickt 
geweſen, bei fib aufgenommen, und fährt dann 
fort: „Ich weiß nicht, ob dieſer Streich einen Kampf 
im Paradies entflammen wird, beſorge aber, Franz 
von Aſſiſt und Ignatius Loyola werden darüber an 
einander gerathen. Was ich indeſſen oft im Ernſte 
wünſche, if, daß Ew. Majeſtät und Ihre Nach⸗ 
folger es nie mögen zu bereuen haben, jenen Ränke⸗ 


ſchmieden ein Aſyl gewährt zu haben; — hoffen wir, 
daß ſich die Jeſuiten in Zukunft treuer zeigen wer⸗ 
den, als fie nach Ew. Majeſtät eigener Ausſage im 
letzten Schleſiſchen Kriege waren, und durch gute 
Aufführung den Namen „Schädliches Ungeziefer“ 
(vermine walfaisante) vergeſſen machen, den Sie, 
Sire, ihnen früher beilegien. Ich wäre wohl neu⸗ 
gicrig, zu hören, was ſie nun von der Philoſophie 
und der Toleranz halten, gegen die fie ſonſt ſo los⸗ 
zogen. Wo kämen ſie jetzt hin, in ihren letzten Zü- 
gen, wenn es nicht in Europa einen philoſophiſchen 
und toleranten König gäbe? Sire! Sie laſſen den 
guten Vätern die Gerechtigkeit widerfahren, zu ver⸗ 
ſichern, Sie kennen keine beſſeren Prieſter, und da 
Sie überhaupt zu den Ketzern gehörten, ſo könne 
auch der heilige Vater Sie nicht dispenſiren vom 
Worthalten Das Alles iſt (bón und gut, aber 
ich darf doch nicht verſchweigen, daß die Philoſophie 
einen Augenblick in Unruhe gerathen iſt, als ſie die 
Erfahrung machen mußte, daß Ew. Majeſtät den 
Jeſuitenſaamen aufbewahrt (que la philosophie a 
été un moment alarmée de Vous voir conserver 
cette graine.) Zum Glück bat fir (die Philoſophie!) 
ſich bald wieder zufrieden gegeben bei der Ueberle⸗ 
gung, das ja doch der Natter das Haupt abgeſchla⸗ 
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gen ift, da ber Apotheker Ganganelli die Operation 
eigenhändig verrichtet hat, und nach dieſer Ampu⸗ 
tation aus dem Rumpf immerhin der Heilſaft (bouil- 
lon médicinal) gezogen werden mag, den Ew. Vias 
jeſtät darin zu finden glauben.“ — Auf dieſe ver⸗ 
folgungsſüchtige Herzenserleichterung antwortet der 
König am 7. Januar 1774: „Macht Euch keine 
Sorge um meine Perfon; ich habe nichts zu befürch— 
ten von den Jeſuiten; der Franziskaner Ganganelli 
hat ihnen die Krallen beſchnitten und die Backenzähne 
ausgebrochen; fie können nicht mehr kratzen und beis 
ßen, wohl aber noch die Jugend unterrichten, wozu 
fie fähiger find, als die ganze Maſſe der Kuttenträ⸗ 
ger. Es iſt wahr, ſie haben in dem letzten Krieg 
geſündigt; aber ich bitte Euch, nachzudenken über 
die Natur der Milde: man kann dieſe bewunderns— 
werthe Tugend nicht üben, wenn man unbeleidigt 
bleibt; ihr Herren Philoſophen werdet mir doch nicht 
Vorwürfe machen wollen, wenn ich die Menſchen 
mit Güte behandele, und Humanität zeige gegen 
Alle meiner Gattung (envers tous ceux de mon 
espéce), welche Religion fie auch bekennen, welcher 
Geſellſchaft ſie angehören mögen. Glaubt mir, prak— 
tiſche Philoſophie überwiegt metaphyſiſche; (der Kö— 
nig durfte neue Worte prägen, er ſagt ſchlagender: 
. spratiquons la philosophie et metaphysiquons 
moins;“) gute Handlungen find bem Gemeinwefen 
nützlicher, als fein ausgeſponnene Syſteme, in bez 
nen ſich gar oft der Geiſt verirrt, ohne die Wahr— 
heit zu finden“ Es verſteht ſich, daß d'Alembert 
die Zurechtweiſung ſchmiegſam wie ein Höfling auf— 
nimmt. Er ſchreibt unterm 14. Februar 1774: 
„Was die Jeſuiten angeht, zu deren General ſich 
Ew. Majeſtät gemacht haben, fo gebe ich zu, daß, 
wenn es keine Strafbaren gebe, von Milde und Gnade 
gar nicht die Rede ſein könnte. Man verſichert mich 
übrigens, die Polniſchen Jeſuiten hätten durch ihre 
Treue das ſchon etwas verjährte Unrecht ihrer Or— 
densgenoſſen in Schleſten reparirt. Ew. Majeſtät 
können nicht beſſer thun, als dem Höchſten nachah— 
men, der ja auch, wie man ſagt, nicht den Tod, 
ſondern die Beſſerung des reuigen Sünders will. 
Ich glaube in der That, daß die Jeſuiten jetzt zer 
knirſcht ſind, wenn auch ſchon ungehalten, und da 
Ew. Majeſtät das Glück und die Ehre haben, ein 
Ketzer zu ſein, ſo können die guten Väter, wie Sie 
richtig bemerken, in Ihren Staaten Nutzen ſtiften, ohne 
gefährlich zu werden, wie fie es mehr als einmal was 
ren unter Fürſten, die Meſſe hörten und zur Beichte 
gingen. — Wie der König bei jeder Gelegenheit 
dem Philoſophen mit heiterer Ironie die Wahrheit 
ſagt, davon mag hier noch eine Muſterſtelle zeugen. 
Im September 1772 kam bei der erſten Theilung 
ein Stück Polen unter Friedrich's Herrſchaft. Am 
27. Oktbr. ſchreibt der König an d'Alembert: „Was 


dem König ſteht. 


ſoll ich Euch von hieraus ſagen? Man hat mir ein 
Endchen Anarchie (un bout d'anarchie) zu ordnen 
gegeben; das bringt mich in ſolche Verlegenheit, daß 
ich gerne meine Zuflucht nähme zu einem Geſetzgeber 
aus der Schule der Encyclopädiſten, um in dieſem 
Lande Geſetze einzuführen, die alle Staatsbürger 
gleich machten, den Einfältigen Verſtand geben, Ci— 
gennutz und Ehrgeiz aus den Gemüthern verdräng⸗ 
ten; kurz ich möchte einen Staat gründen, wo Nie⸗ 
mand etwas wüßte von Taxen und Abgaben, mit 
einem Schattenbild von Souverain, das auf den 
erſten Wink weichen müßte (qu'on mettrait dehors 
au premier ordre). Mit ſo hochfliegenden Gedan— 
ken beſchäftige ich mich jetzt. Aber fo fon auch eine 
derartige Regierungsform ſein würde, zweifle ich 
doch an meiner Fähigkeit, damit zu Stande zu kom⸗ 
men nach den Vorſchriften eurer gelehrten Geſetzge— 
ber, die nie regiert haben.“ — 


Berlin den 19. Juni. (Privatmitth.) Das 
veröffentlichte Geſetz wegen Anordnung eines Han— 
delsraths und Errichtung eines Handelsamts 
hat hier einen ſehr erfreulichen Eindruck gemacht. 
Wodurch ſich das Geſetz namentlich als ein Gefeg 
des Fortſchritts darſtellt, if die dankenswerthe 
Anordnung, daß in Angelegenheiten des Handels 
und der Gewerbe Männer aus dem Volke zu Rathe 
gezogen werden ſollen, die ſich durch Einſicht und 
reiche Erfahrung ein beſonderes Vertrauen unter 
ihren Mitbürgern erworben haben. Das Geſetz ift 
deshalb für den Aufſchwung des Deutſchen Handels 
und Verkehrs von großer Bedeutung und wird in 
ganz Deutſchland mit vieler Freude begrüßt werden, 
indem ſich hoffen läßt, daß die anderen Deutſchen 
Regierungen dem ſchönen Beiſpiele Preußens in die— 
ſer Beziehung folgen werden. Eine beſondere Freude 
hat in der hieſigen Handelswelt noch hervorgerufen, 
daß auf die Meinung und Anſicht des Präſidenten 
des Handelsamts, welche als die auf Erfahrung ge— 
ſtützte Meinung zu betrachten iſt, ein beſonderes Ge— 
wicht gelegt werden und dieſelbe Sr. Majeſtät dem 
König bei der Entſcheidung beſonders bezeichnet 
werden ſoll. Das Geſetz dürfte ſich daher in Zu— 
kunft als einen Sieg der Erfahrung über die 
Theorie, welche letztere uns Deutſchen nicht ſelten 
geſchadet hat, erweiſen. Als eine weiſe Maßnahme 
bezeichnen wir auch, daß das Handelsamt eine uns 
abhängige Wirkſamkeit unter eigener Verantwort— 
lichkeit hat und ſomit unmittelbar unter Sr. Maj. 
Der Präſident des Handelsamts 
dürfte demnach der Vorgänger eines künftigen 
Handels-Miniſters ſein. Die Wahl des Präſiden⸗ 
den des Handelsamts in der Perſon des Geh. Rath 
von Rönne wird hier allgemein gebilligt, indem 
derſelbe außer ſeiner reichen Erfahrung in Handels⸗ 
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Angelegenheiten diejenigen perſönlichen Eigenſchaften 
beſitzt, welche ſeine Stellung erfordern dürfte, wo⸗ 
zu wir namentlich ſeine leutſelige Einfachheit und 
Zugänglichkeit rechnen. Die Wirkſamkeit dieſes 
wackern Mannes wird ohne Zweifel die günſtigſten 
Ergebniſſe für Preußen und durch den Einfluß Preu⸗ 
ßens auch für das übrige Deutſchland zu Tage fór= 
dern. — Wie man erfährt, dürfte Se. Maj. der 
König fi nach Schleſien begeben, um den bekla— 
genswerthen Zuſtand der dortigen Weber durch eigene 
Anſchauung näher kennen zu lernen. — Der heute 
begonnene Wollmarkt ſcheint den günſtigen Erwar⸗ 
zu entſprechen, welche man gehegt hatte, indem ein 
großer Theil der ein gebrachten Wolle bereits verkauft 
iſt und 5 bis 10 Thaler mehr als in den vorigen 
Jahren bezahlt wurde. — Zur allgemeinen Freude 
hat ſich heute ein fruchtbares und erquickendes Re⸗ 
genwetter, dem man fo fehnlichft entgegengeharrt 
hatte, eingeſtellt. Der rauhe Sturm hat ſich ge⸗ 
legt und es ift wieder eine milde Witterung einges 
treten. — Auf Anordnung Sr. Maj. des Königs 
werden nun auch die „Eumeniden“ des Aeſchylus 
in der Weiſe, wie „Antigone“ und „Medea“ zur 
Darſtellung kommen. — Die hieſige Handelsſchule 
unter Leitung des wackern Direktors No back geht 
erfreulicherweiſe einem immer höhern Blütheſtand 
entgegen, was namentlich auch den trefflichen Leh— 
rern, deren Thätigkeit fid dieſe Handelsſchule eve 
freut, zuzuſchreiben iſt. Die Anzahl der Zöglinge 
vermehrt ſich immer mehr und mehr, indem dieſe 
Anſtalt ſich bereits auch in den Provinzen einen gu⸗ 
ten Ruf erworben hat. — Das früher mit Beſchlag 
belegte Bud): „Briefe zwiſchen Clemens Brentano 
und Bettina von Arnim“ befindet ſich jetzt im hieſi⸗ 
gen Buchhandel. Wie man hört, werden die 
allgemeinen Turnfeſte, welche Prof. Maßmann 
im vorigen Sommer auf der hieſigen Haſenhaide 
veranſtaltete, in dieſem Jahre nicht ftattfinden. Von 
den eigentlichen Zöglingen werden indeſſen Turnſpiele 
ausgeführt werden. — Bekanntlich iſt dem hieſigen 
neuen Platz vor dem Anhalt'ſchen Thore höhern Orts 
der Name „Askaniſcher Platz“ beigelegt worden. 
Die untern Volksklaſſen, denen dieſe Benennung 
anſcheinend allzu fremd und begriffslos iſt, nennen 
dieſen Platz nun „ſataniſchen Platz“, in gleicher 
Weife, wie vom Münchener Volke die „Pinakothek“ 
in München die „Bienenapothek“ genannt wird. 
Das Volk will nun einmal zu dem Worte auch einen 
Begriff, er ſei, wie er wolle. 

Berlin den 18. Juni. Die Geſetz Samm- 
lung enthält in Nr. 16 eine Verordnung wegen 
Anordnung eines Handels-Raths und Errichtung 
tines Handels-Amts. 

Poſen. — (Allg. Pr. Ztg.) — Die Redaktion 
eines in Poſen erſcheinenden Blattes — der Mä⸗ 


ßigkeits⸗Herold — hatte dem Redacteur der 
Barmer Zeitung, Herrn von Wenkſtern, einen 
Aufruf für die Mäßigkeitsſache mit der Bitte um 
Aufnahme in die Barmer Zeitung überſandt. 
In Nr. 5. der obengenannten Zeitſchrift finden wir 
die nachfolgende Antwort des erwähnten Redakteurs: 


„Wir bedauern, Ihren Wunſch in Bezug auf das 


dieſen Morgen uns zugekommene Cirkular nicht tre 
füllen zu können. Daſſelbe kollidirt mit den Ten⸗ 
denzen unſeres Blattes und kann deshalb als ote 
reſpondenz nicht aufgenommen werden; als Inſerat 
muß es an die Expedition der Zeitung gehen und 
dann natürlich honorirt werden. Durch Nichtabſen⸗ 
dung an die Expedition will ich Ihnen dieſe Koſten 
ſparen, denn ich weiß, daß die Sache in unſerem 
Leſerkreiſe keinem günſtigen Auge begegnen und höch— 
ſtens beachſelzuckt werden wird. Die Tendenz der 
Barmer Zeitung, fo wie der meiſten Rheini— 
ſchen Blätter, ift gegen die Mäßigkeits-Vereine ger 
richtet. Daß Spirituofa verderblich auf die Moras 
lität des Volkes hinwirken, das bezweifeln ſie nicht 
— daß aber zugleich dieſe Aſſociationen ganz andere 
Endzwecke haben, wie die zum Schild genommenen, 
das ift uns Allen durch die zu offenkundigen Bemü⸗ 
hungen Seitens der Regierung und des Klerus zur 
Gewißheit geworden. Die eigentliche Tendenz der 
ſogenannten Mäßigkeits⸗Vereine iſt: „„Ablenkung 
des Volksauges von den wichtigen Fragen der Zeit““ 
und „„Wiedererlangung eines Einfluffes über die 
Gemüther, der in den letzten Jahren zum Theil vere 
loren gegangen““. Dazu wird kein liberales 
Blatt die Hand bieten. So ſchlimm die Brannt⸗ 
weinherrſchaft auch iſt, ſo iſt Miniſterherrſchaft — 
fo il. Prieſterherrſchaft doch noch ſchlimmer. Var⸗ 
men den 1. Januar 1844. Die Redaktion der 
Barmer Zeitung. Otto von Wenkſtern.“ 

Elberfeld. (Barm. 3.) Man ſagt, daß im 
Intereſſe der Mäßigkeitsſache die Regierung den 
Plan hege und bald in Ausführung bringen werde, 
daß die auf Branntwein reſp. die Fabrikation deſſel⸗ 
ben gelegte Steuer vervierfacht, und das Vier das 
gegen ganz ſteuerfrei bereitet und verkauft werden 
ſolle. 

Königsberg den 14. Juni. Mittwoch den 
12. Juni Nachmittags 3 Uhr kam die Generals 
Verſommlung des hieſigen Haupt⸗Vereins der evan⸗ 
geliſchen Guſtav-Adolph-Stiftung zuſammen, 
um über den Anſchluß an den in Berlin zu bilden— 
den Central⸗Verein zu berathen. Die Wahl zweier 
Deputirten zur Berathung über die Bildung eines 
Central⸗Vereins in Berlin fiel auf Hrn. Oberbür⸗ 
germeiſter Krah und Hrn. Prediger Voigt, und 
als deren Stellvertreter beſtimmte fie Hrn. Diviſions⸗ 
prediger Dr Rupp und Hrn. Bürgermeiſter 
Sperling. 


— ——— 
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Ausland. 


Deutſchland. 

Frankfurt a/ M. — Ein „von der Elbe“ das 
tirter (auch in das Journal de la Haye vom 
13. Juni übergegangener) Artikel des Journal 
de Francfort findet es unbegreiflich, daß man 

in unſerem Zeitalter der Prinzipien und vollende⸗ 
ten Thatſachen den perſönlichen Zuſammenkünften 
der Souveraine noch ſolche Wichtigkeit beilege, um 
zu glauben, die Anweſenheit des Kaiſers Nikolaus 
in London könne der durch Geſchichte und Lage des 
Landes vorgeſchriebenen Engliſchen Politik eine an— 
dere Richtung geben oder gar eine Allianz zwiſchen 
England und Rußland zum Nachtheil des Europäi⸗ 
ſchen Friedens herbeiführen. Eine ſolche Allianz ſei 
ſchon wegen der gegenſeitigen Stellung beider Mächte 
in Europa undenkbar. Uebrigens bleibe der Kaiſer 
in feiner Politik in Bezug auf Europa den Grund- 
ſätzen der heiligen Allianz, d. h. der moraliſchen 
Verpflichtung aller Souveraine zum Frieden treu. 
Da dieſe Allianz von Rußland ausgegangen, fühle 
der Kaiſer natürlich zu den Staaten, die von ihr 
und ihren Grundſätzen abgewichen, weniger perfön- 
liche Zuneigung als zu denen, die ihr getreu geblie⸗ 
ben; aber er werde, von ſeinem hiſtoriſchen Stand— 
punkt aus, nie perſönlichen Groll zu politiſchen 
Zwecken gebrauchen. Die Reiſe des Monarchen 
nach London — giebt das Journal de France 
fort zu verſtehen — möchte weniger einen beſtimm— 
ten politiſchen Zweck haben, als für die materielle 
Entwickelung Rußlands folgenreich ſein. Wenn 
aber auch zwiſchen den Ruſſiſchen und Engliſchen 
Intereſſen Kollifionen beſtänden, fo ſei es beſſer, 
fie friedlich zu löſen. In den Türkiſchen Angelegen— 
heiten ſei Englands natürlicher Verbündeter Oeſter— 
reich, und eine Engliſch-Ruſſiſche Allianz könne nie 
über eine Frage entſcheiden, zu der vor Allem die 
Zuſtimmung des Wiener Kabinets gehöre. Der 
Kaiſer wolle der Königin Victoria ſeine Huldigung 
perſönlich darbringen; ſelbſt die ſtrengſte Diplomatie 
ſche Etikette könne an der Reiſe des ritterlichſten der 
Souveraine feinen [Anſtoß nehmen. Jedenfalls 
habe dieſe Reife eine hohe Idee von den Geſinnun— 
gen und dem hiſtoriſchen Geſichispunkte des Kaiſers 
gegeben, der ein Land beſuche, wo politiſche und 
Preßfreiheit herrſche und wo Polniſche Aſſociationen 
beſtehen, und zwar ganz allein, ohne eine von je— 
nen Sympathieen, welche die Popularität gewährt, 
jedoch im Gefühl ſeiner ſouverainen Tugenden, im 
Glauben an ſeine politiſchen Bekenntniſſe, und mit 
dem Muthe, den immer die Wahrheit gewährt. 

O e ſter reich. 

Wien den 13. Juni. (A. Z.) Die neueſten Bes 

richte von der Türkiſchen Gränze bringen nur Bes 


ſtätigungen der ſchon bekannten Vortheile, welche 
die großherrlichen Truppen über die aufrühreriſchen 
Arnauten erfochten, jedoch noch keine Meldung, 
daß den Gräuelſcenen ein Ziel geſteckt ſei. Viel⸗ 
mehr ſcheint in Folge jener Vortheile eine Pauſe in 
den Operationen des Großherrlichen Armeecorps ein⸗ 
getreten zu ſein, welche von den Rebellen dazu bez 
nutzt wird, der armen chriſtlichen Bevölkerung vole 
lends ihre letzte Habe zu rauben. Als unterdrückt 
darf der Aufſtand noch keineswegs betrachtet werden. 
Frankreich. 

Paris ben 15. Juni. Der Prinz von Joinville 
iſt vorgeſtern, nachdem er noch eine Konferenz mit 
dem Kriegs- und dem Marine-Miniſter gehabt hatte, 
in Begleitung mehrerer Stabs-Offiziere nach Tous 
lon abgereiſt. Man glaubt, daß er ſeine Flagge 
am Bord der Dreideckers „le Souverain” aufpflans 
zen wird. Herr Varnier, Mitglied der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kommiſſion für Algier, der nach dem 
Traktat an der Taffna zwei Jahre lang Frankreich 
bei Abd el Kader repräſentirte, iſt dem Prinzen für 
die Marokkaniſche Expedition beigegeben. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten-Kammer 
wurde die vorgeſtern abgebrochene Diskuſſion über 
die Eiſenbahn von Orleans nach Bordeaux fortgeſetzt. 

Auf morgen iſt die Deputirten-Kammer in ihre 
Büreaus zuſammenberufen, um das Geſetz über 
den Sekundär⸗Unterricht zu beſprechen. Dies wird 
die einzige Erörterung der Deputirten-Kammer über 
dieſes Geſetz in der gegenwärtigen Seſſion ſein und 
man ifi daher auf die Diskuſſion febr geſpannt. 

Die abenteuerlichſten Gerüchte über den Zweck der 
Reiſe des Kaiſer von Rußland ſind hier fort⸗ 
während im Umlaufez das verbreiteteſte ifl, daß der 
Czar mit Englands Zuſtimmung eine Theilung der 
Türkei beabſichtige; der König von Sachſen 
ſolle Polen bekommen, das Königreich Sachſen 
ſolle an Preußen fallen, Serbien und die Tallas 
chei an Oeſterreich, die europäiſche Türkei an 
Rußland, und Aegypten an England, wäh- 
rend Frankreich ruhig zuſehen müßte. Der Globe 
widerlegt in einem aus Guizot's Kabinet gekomme⸗ 
nen Artikel alle dieſe Hirngeſpinnſte heute auf das 
bündigſte, und fagt, der Beſuch des Kaiſers Nitoz 
laus ſei ein bloßer Höflichkeitsbeſuch, ohne politi⸗ 
fde Folgen. Aehnliches verſichert die Morning⸗ 
Poſt. Deſſenungeachtet will Niemand daran glauben 

Großbritannien und Irland. 

London den 14. Juni. Die Niederkunft Ihe 
rer Majeſtät der Königin wird zu Anfang des näch⸗ 
fien Monats erwartet und ſoll, den getroffenen Ans 
ordnungen zufolge, diesmal in Schloß Windſor ſtatt⸗ 
finden. 

Das Unterhaus hat vorgeſtern den Antrag 
des Herrn Ward über die Regulirung der Irländi⸗ 
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ſchen Kirchen = Verbiltniffe mit 274 gegen 179 
Stimmen verworfen. Geſtern beſchäftigte das Haus 
eine lange Diskuſſion über einen Antrag des Herrn 
Hawes gegen die Bank⸗Reform der Regierung, 
welcher indeß mit 195 gegen 30 Stimmen verwor⸗ 
fen wurde. 

Im Unterhauſe richtete vorgeſtern Herr 
Borthwick eine Frage an Sir Robert Peel; er 
wünſchte zu wiſſen, ob Don Carlos einen Vor⸗ 
ſchlag gemacht habe in Bezug auf die Vermählung 
der Königin von Spanien, ob ein derartiger Vor⸗ 
ſchlag an die Engliſche Regierung gelangt ſei und 
welche Antwort darauf ertheilt worden wäre. Sir 
Robert Peel: „Allerdings ift der Britiſchen Re⸗ 
gierung eine indirekte, nicht offizielle Mittheilung 
in Bezug auf die Vermählung der Königin von 
Spanien abſeiten des Don Carlos gemacht worden; 
der darin enthaltene Vorſchlag gehe auf eine Ver⸗ 
bindung hinaus, die zwiſchen dem älteſten Sohne 
des Don Carlos und der Königin von Spanien ſtatt⸗ 
finden ſolle; die völlige Wiederherſtellung der Ruhe 
in Spanien iſt als der Hauptgegenſtand angegeben, 
der mit dem Vorſchlag erzielt werde; die Britiſche 
Regierung iſt aber nicht der Meinung, daß der an⸗ 
gegebene Zweck auf dieſe Weiſe erreicht werden könne; 
Don Carlos habe auch noch nicht erklärt, ob er für 
den Fall, daß auf den Vorſchlag eingegangen werde, 
für ſich und im Namen ſeines Sohnes auf die Kron⸗ 
rechte Verzicht zu leiſten bereit ſei; der Vorſchlag ift 
übrigens der Spaniſchen Regierung, als allein com⸗ 
petent, in der Sache zu entſcheiden, übermittelt 
worden; die angeregte Frage betreffe nicht etwa nur 
perſönliche Anſprüche, ſondern vielmehr einen hoch⸗ 
wichtigen konſtitutionellen Grundſatz.“ Auf Lord 
Palmerſton's Anfrage: ob die Regierung den Vor⸗ 
ſchlag nur ganz einfach nach Madrid befördert, oder 
dabei auch ihre Anſicht davon zu erkennen gegeben 
habe, verſetzte Peel: man habe ſich darauf beſchränkt, 
den Vorſchlag der Spaniſchen Regierung mitzuthei⸗ 
len, ohne denſelben irgend zur Annahme zu emp⸗ 
fehlen; daß eine Vermählung der Königin mit dem 
Sohne des Don Carlos die Ruhe in Spanien voll⸗ 
kommen herfiellen werde; die in Spanien beſtehen⸗ 
den Differenzen (Parteireibungen) beruhten nicht 
auf einer Sureeffionsfrage, ſondern auf vers 
ſchiedenen Anſichten von Regierungsformen; 
die Brittiſche Regierung habe dieſe ihre Meinung 
der Spaniſchen nicht verborgen, aber weder ihren 
Einfluß benutzt, um zum Eingehen auf den Vor⸗ 
ſchlag anzurathen, noch der Annahme deſſelben ire 
gend Hinderniſſe in den Weg gelegt. 

Belgien. 
Brüffel den 14. Juni. Der in London bere 
haftete Polniſche Graf Oſtrowski ſtand früher als 
Difizier in Velgiſchen Dienſten; er war Premier⸗ 


Lieutenant der Arterillerie und iſt Verfaſſer eines 
Bandes von Gedichten über Polen, die in Franzö⸗ 
ſiſcher Sprache abgefaßt find. In Folge eines uz 
ells mit einem andern Offiziere der Lütticher Gar⸗ 
niſon, in welchem er ſeinen Gegner gefährlich ver⸗ 
wundete, mußte er im Jahre 1837 aus der Bel⸗ 
giſchen Armee austreten. 
Italien. 

Neapel den 5. Juni. Vor einigen Tagen iſt 
der König einer großen Gefahr entgangen. Bei dem 
Beſucht eines neuen, auf dem Wege nach Portici, 
in der Gegend von Pictra Arſa belegenen großarti⸗ 
gen Etabliſſements, welches eine Eiſengießerei, 
Dampfmaſchinen-Fabrik und eine Schule für In⸗ 
genieure und Mechaniker enthält, ſtürzte das Gee 
wölbe eines großen Saales zuſammen, nachdem der 
König denſelben nur wenige Minuten zuvor ver⸗ 
laſſen hatte. 

Die zollfreie Einfuhr des Getreides hat mit dem 
31. Mai aufgehört. Wärend man ſich früher über 
die anhaltend trockene Witterung beklagte, wünſcht 
man ſich jetzt etwas weniger Regen und etwas mehr 
Wärme. 

Schweiz. 

Sitten den 10. Juni. (R. 3. Z.) Die Bere 
haftungen dauern fort und diejenigen, welche ſie be⸗ 
treffen, kennen nicht einmal den Grund derſelben. 
Alt⸗Staatsrath Torrent iſt zurückgekehrt, unter der 
einfachen Verſtcherung, daß er vor der Hand nicht 
werde verhaftet werden. Alle Fremden, welche im 
Unterwallis die Waffen ergriffen, haben Befehl er⸗ 
halten, ſich aus dem Kanton zu entfernen. Die 
Angeſtellten und Beamten, welche abweſend ſind, 
ſollen in 8 Tagen zurückkehren, widrigenfalls ihre 
Stellen beſetzt werden. 

Die Beſetzung der Zehnten St. Moritz und Mon⸗ 
they durch 5 Compagnieen des Kontingents dauert 
fort, und zwar auf Unkoſten der Gemeinden, welche 
in kurzem aller ihrer Hülfs- Quellen. beraubt fein 
werden. 

Der Große Rath hat dem Staatsrath von Kal⸗ 
bermatten, der nun den Titel „General“ führt, einen 
Ehrendegen zuerkannt. 

Bellinzona den 9. Juni. (N. Z. 3.) Im 
Großen Rathe iſt am Sten folgende Motion gemacht 
und der Inſtruktions⸗Kommiſſton zur Berichterſtat⸗ 
tung überwieſen worden: „Wenn ein Stand an der 
Tagſatzung den Vorſchlag macht, die Jefuiten aus 
der ganzen Eidgenoſſenſchaft wegzuweiſen, ſo wird 
die Geſandtſchaft von Teſſin denfelben mit feiner 
Stimme unterſtützen.“ 

Rußland und Polen. 

Aus Warſchau erfährt man, daß dort im Juli 
große Militairmanöver ftattbaben follen, zu 
denen der Kaiſer erwartet wird; indeſſen iſt alles un⸗ 
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gewiß, unb bie Refultate der mündlichen Verhand⸗ 
lungen des Monarchen in Deutſchland und England, 
ſo wie die Eventualitäten auf der Balkan-Halbinſel 
dürften wohl für den Termin der Rückkehr des Kai⸗ 
ſers nach Polen maßgebend ſein. 
von der untern Donau werden immer beforgnißer- 
regender, und es ſcheint faſt daß die Ruſſiſche In⸗ 
vafton bereits zur unabweislichen Nothwendigkeit qez 
worden ſei. — Vom Fürſten Paskiewicz, der erſt 
am 31. Mai nach der Polniſchen Hauptſtadt zurüd- 
gekehrt iſt, glaubt man, daß er nicht lange dort 
bleiben werde, da er zum Obere Befehlshaber der 
Südarmee deſignirt fein foll, falls eine Ruſſiſche 
Intervention in der Türkei nöthig wird. 
Türk ei. 

Konftantinopel den 29. Mai. Die Pforte 
macht eine neue vom 16. Mai datirte Depeſche des 
Hayreddin Paſcha aus Kerdjova bekannt, nach wel— 
cher die Albaneſen geſchlagen ſeien. Allein es glaubt 
hier Niemand daran, denn die zur See einlaufen— 
den Nachrichten lauten immer beunruhigender. — 
Der Sultan hat ſeinen Bruder, den Thronerben 
Sultan Agik, auf die Reiſe mitgenommen. Die 
Abweſenheit wird 3 Wochen dauern und während 
der Zeit hat der Vezir die Zügel der Regierung 
übernommen. (Bresl. Z.) 

Von der Türkiſchen Gränze den 3. Juni. 
Es ſcheint, daß die durch die Albaneſen in der 
europäiſchen Türkei erregten Unruhen ihrem Ende 
nahe ſind, da die Türkiſchen Truppen in der letzten 
Zeit bei allen Conflikten die Oberhand behalten ha— 
ben. Einem ſeltſamen Gerüchte zufolge ſollen die 
Führer der Rebellen dem gegen fte anrückenden 
Paſcha die Niederlegung der Waffen unter der Be— 
dingung angeboten haben, daß die Pforte ihnen eine 
Conſtitution nach Art der Serbiſchen bewillige. 
Dies wäre, wenn es ſich beſtätige, ein neues Symp⸗ 
tom der innern Auflöſung des Osmaniſchen Reichs 
und des Strebens der Provinz, ſich von dem Ge— 
ſammtkörper loszutrennen und eine gewiſſe Selbſt— 
ſländigkeit zu erlangen. 

Griechenland. 

Athen den 27. Mai. Das Kriegs-Miniſte⸗ 
rium hat drei Rundſchreiben erlaſſen; in dem erſten 
wird den Offizieren unterſagt, die Maßregeln der 
Regierung zu tadeln oder Prinzipien auszuſprechen, 
die mit den gegenwärtigen Regierungsformen unver— 
träglich find; das zweite ift an ſämmtliche Gendar— 
merie⸗Mirarchieen gerichtet und betrifft das unge 
ſetzliche Waffentragen, und das dritte enthält Vor— 
ſchriften zur gleichmäßigen Abfaſſung der Milltair- 
Abſchiede. 

Der König von Griechenland befindet ſich in ei— 
ner peinlichen Lage, die Gährung unter dem 
Volk greift immer mehr um ſich und man verlangt 


Die Nachrichten 


faſt allgemein die Entlaſſung der Miniſter. Mau⸗ 
rokordatos foll zum Rücktritt geneigt fein, Meta- 
ras will aber nicht wieder ans Ruder treten. In 
und um Athen fallen viele Räubereien und Morde 
thaten vor, einige Engliſche Familien ſind auf dem 
Spaziergang angefallen und rein ausgeplündert 
worden. Man raubt die Kinder wohlhabender 
Fremdlinge und giebt fie nur gegen hohes Löſegeld 
heraus. 

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 

New-Yort den 21. Mai. Die Frage wegen 
Einverleibung der Republik Texas in die Vereinig⸗ 
ten Staaten nimmt eine immer drohendere Geſtalt 
an; fie läßt nach den letzten Vorgängen, als noth= 
wendige Folge der Beſtrebungen des Präfldenten 
Tyler, den Krieg mit Mexiko für gewiß erſcheinen, 
wenn nicht die Hoffnung der Friedens-Partei, oder 
der Partei des Herrn van Buren, ſich beſtätigt, daß 
der Senat die ganze Angelegenheit mißbilligen werde. 
Der Präſident zeigte dem Senat in einer vom 15. 
Mai datirten neuen Botſchaft an, daß er eine Flotte 
nach dem Mexikaniſchen Meerbuſen beordert habe 
und eben ſo eine bedeutende Truppen-Abtheilung an 
der Grenze von Texas aufſtellen laſſe. Es ſcheint 
hieraus hervorzugehen, daß Herr Tyler die Einver- 
leibung von Texas als den Anfang eines Krieges 
mit Mexiko betrachtet. 

Der für das Organ der Regierung geltende Ma— 
diſonian erklärt, daß dem Senate noch viel mide 
tigere Dokumente als dieſe Votſchaft des Präſiden⸗ 
ten vorgelegt worden ſeien, welche der Senat indeß 
geheim zu halten beſchloſſen habe. Der Intel li— 
gencer will wiſſen, daß eine Intervention der 
Vereinigten Staaten im Fall eines Angriffs Mexi⸗ 
ko's auf Texas ausdrücklich zwiſchen den Regieruns 
den von Texas und der Union ſtipulirt worden fei. 
Der größte Theil der Preſſe ſpricht ſich durchaus miß⸗ 
billigend über das „willkürliche und verfaſſungswi— 
drige“ Verfahren des Präſidenten aus. Der News 
Sort Enquirer verlangt, daß der Präſident in 
Anklageſtand verſetzt werde. 

Mexiko. V 

Paris den 15. Juni. Ueber New- Orleans bat 
man Nachrichten aus Veracruz vom 1. Mai unb 
aus Mexiko vom 27. April. In Betreff des 
Vertrages wegen der Einverleibung von Texas in 
die Vereinigten Staaten ſpricht ſich das offizielle 
Diario von Mexiko in folgender Weiſe aus: „Un- 
fete Regierung ift entſchloſſen, das ufurpirte Gebiet 
nicht fahren zu laſſen, und zu dieſem Ende wird ſie 
ihre möglichſten Anſtrengungen machen, es wieder 
zu erobern, auf daß die Ehre, Würde und der gute 
Name der Nation nicht beeinträchtigt werden.“ Solche 
Sprache liefert den beſten Beweis von dem Ungrunde 
der angeblichen Geneigtheit Mexikos zum Nachgeben 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Nach vielem Kopfzerbrechen, ſagt die Dorfzeitung, 
iſt man endlich darüber ziemlich einig geworden, daß 
der Hauptbeweggrund des Kaiſers von Rußland, 
dem Engliſchen Königshauſe einen Beſuch abzuſtat— 
ten, doch wohl nicht bloß in Artigkeit und Reiſeluſt, 
ſondern in wichtigen politiſchen Zeitfragen zu ſuchen 
ſei. Zugleich hat man beſchloſſen, es ruhig zu 
erwarten, ob der troſtloſe Zuſtand des Türkiſchen 
Reichs, die Unordnung in Griechenland, die uns 
glückliche Lage der Chriſten im Orient, die Tſcher— 
keſſen, China, der Zollverein, oder ſonſt etwas 
Wichtiges verhandelt wird. 

Die Grönlandfahrer ſind in dieſem Jahre außer⸗ 
ordentlich glücklich geweſen. Am 34. landete in 
Bremen ein Schiff mit 10,000 Robben. Zwei 
andere Schiffe mit 7000 und 8000 Robben ſind 
unterwegs. Die ganze Expedition bis zu den Spitz⸗ 
bergen nahm 3 Monate Zeit weg. 


Literariſches. 

Von der, in dem Verlage der Gebruͤder Scherk 
hierſelbſt erſcheinenden „Allgemeinen Preuß. Kommu: 
nal⸗Monatsſchrift“ ift in dieſen Tagen das 3te (Sun) 
Heft erſchienen. Mit jedem neuen Hefte erregt daf: 
ſelbe mehr Intereſſe im Publikum. In einem ſehr 
gediegenen Artikel des ruͤhmlichſt bekannten Publici⸗ 
ſten, v. Schomberg⸗Gervaſi, wird die Nothwendig⸗ 
teit einer, der Staͤdte-Ordnung entſprechenden Land: 
gemeinde Ordnung für die oͤſtlichen Provinzen 
beſprochen, durch Einführung größerer Kreisgemein: 
den, wie dieſelben bereits in den weſtlichen Provin: 
zen exiſtiren. Die praktiſchen Anſichten, welche dar: 
in entwickelt werden, verdienen die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit, da die Zeit immer mehr drängt, auch den 
Bewohnern des flachen Landes die ihnen gebuͤhrende 
Stelle in der Staatsgeſellſchaft anzuweiſen und die 
noͤthige Vertretung ihrer Intereſſen zu ſichern. Nicht 
minder beachtenswerth iſt der darauf folgende Artikel 
über die Preuß. Gewerbe⸗Ordnung. Die un: 
bedingte Gewerbefreiheit hat ſich in ihren Folgen auf 
die focialen und gewerblichen Verhaͤltniſſe faſt nicht 
minder nachtheilig geaͤußert — wenn auch in anderer 
Richtung — als das Zunftweſen. Zur Beſeitigung 
der herrſchenden Uebelſtande und zur Förderung ets 
ner kraͤftigen Vertretung der Induſtrie wird zuerſt 
die Bildung gewerblicher Korporationen empfohlen, 
zu welchen der Zutritt nicht nur gewoͤhnlichen Ge— 
werbtreibenden, ſondern auch Fabrikanten geſtattet 
ſein ſoll, und welche vom Staate als das natuͤrliche 
und legale Organ der Induſtrie anzuerkennen ſind, 
an welche er ſich vorzugsweiſe wendet, wenn es ſich 
um Maßregeln handelt, die dieſelben berühren. Gu: 
gleich foll ihnen die Disciplin über alle Gewerbtreis 
benden ihres Bezirks zugeſtanden werden; ferner die 
Bildung von Rüge und Schiedsgerichten, um die 
Streitigkeiten und Beſchwerden unter den Gewerbe: 
7 Jie zu entſcheiden. Auf den erſten Blick laſſen 
ich die guten Folgen erkennen, welche eine ſolche 
Einrichtung auf die Regulirung der gewerblichen 
Verhaͤltniſſe haben würde, und daß dieſelben bei wei: 
tem einer mehr oder wenigern Ruͤckkehr zu dem fruͤ— 
bern Zunftweſen vorzuziehen find. Die beiden fol: 
genden Artikel: „Die Kabinets⸗Ordre vom 19. April“ 
und „Kommunal Angelegenheiten der Stadt Liegnitz“ 
beruͤhren unmittelbar die ſtaͤdtiſche Verwaltung, und 


wenn der erſtere geeignet iſt, den Buͤrger zur orë; 
fern. Theilnahme an feinem naͤchſten Intereſſe im 
Allgemeinen anzuſpornen, ſo erweckt der zweite na⸗ 


mentlich bei uns Poſener Buͤrgern den Wunſch, 


daß dem guten Willen des Buͤrgers auch von ſeiner 
ſtädtiſchen Behoͤrde in ſo offener Weiſe entgegen ge⸗ 
kommen werden moͤchte, als dies hier namentlich von 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten in Liegnitz 
geſagt werden kann. Uns liegt immer noch der im 
Januar veroͤffentlichte Verwaltungs⸗Etat pro 1844 
im Sinn, und eine Vergleichung deſſelben mit dem 
Verwaltungs⸗Bericht der Stadt Breslau (im lften 
und 2ten Heft) und dieſem Aufſatz uͤber die Kommu⸗ 
nal-Angelegenheiten der Stadt Sola erwecken recht 
«beflommene Gefuͤhle in uns. Sollen wir denn ewig 
in Unwiſſenheit bleiben, während die Bürger größe: 
und Eleinerer Städte erfahren, was mit ihrem Ver: 
mögen angefangen wird und wie ihre Intereſſen ver: 


treten werden? So viel wir gelegentlich gehört ha: 


ben, ift die Redaktion der Kommunal: Monatsfchrift 
gern bereit, als Verbindungsmittel zwifchen Behörde 
und Buͤrgern zu dienen, und wird ſeine Spalten 
ebenſo bereitwillig der Behoͤrde zur an als 
jedem Bürger zur Veröffentlichung feiner Wuͤnſche 
und Anfichten öffnen. Möchten dies doch beide zum 
Beſten ihrer Mitbürger benutzen! Uebrigens wuͤr— 
den wir wuͤnſchen, daß die Redaktion auch aus ſich 
ſelbſt unſere ſtaͤdtiſchen Intereſſen nicht ganz mit 
Stillſchweigen uͤbergehen wollte. — Unter den Mis⸗ 
cellen finden wir noch ganz beſcheiden einen Wink, 
der wohl einen auffallenderen Platz verdient hätte, 
und der deshalb leicht haͤtte uͤberſehen werden fón: 
nen, wenn nicht der ganze Inhalt der Monatsſchrift 
ſo das Intereſſe rege gehalten haͤtte, daß man auch 
dieſe Abtheilung, wo man bei andern Zeitſchriften 
ſonſt nicht ſo Wichtiges ſucht, nicht uͤberſchlagen 
konnte. Es iſt dies eine Aufforderung zur Verbeſſe⸗ 
rung der Baupolizei, zur Abwendung groͤßerer Un⸗ 
gluͤcksfaͤlle bei Feuersgefahr und zur Bildung mili⸗ 
tairiſch- organiſirter Feuerloͤſch- und Rettungs⸗Com⸗ 
pagnien. So kurz der Artikel iſt, giebt er doch eine 
klare Anleitung zur Beſeitigung eines ſchon ſo oft 
fuͤhlbar gewordenen Mangels, daß es wuͤnſchenswerth 
waͤre, wir moͤchten die Verwirklichung dieſes Vor⸗ 
ſchlags nicht noch durch fernere ungluͤckliche Opfer 
erkaufen dúrfen. B. R. 


Theater zu Poſen. 

Sonnabend den 22ſten Juni: Der Dachdecker; 
komiſches Gemälde in 5 Rahmen von Angely. — 
Peter Petzold: Herr Koffka, vom Stadttheater zu 
Leipzig, als Gaſt. — Darauf: Rataplan; Vau⸗ 
deville in 1 Akt von Pellwitz. 


Auktion. 


Dienſtag den 25ſten Juni Vormittags von 
10 Uhr ab, foll wegen Wohnorts- Veränderung in 
der Schützenſtraße No. 22. der Vorrath der eben fo 
ökonomiſchen als dauerhaften patentirten Heiz-, 
Koch⸗, Brat⸗ und Keſſel⸗Oefen, dergleichen verſchie⸗ 
dene ähnliche Apparate kleinerer Gattung, ſo wie 
auch am Ende dos darüber erhaltene Patent an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. 
Courant öffentlich verkauft werden. 

% n f d ü 5, 
Hauptmann a. D. und K. Aukt.⸗Comm. 


— —— 


Nachlaß Auktion. 


Mittwoch den 26ſten, Donnerſtag den 
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27ſten und Freitag ben 28ſten Juni Vore 
mittags von 10 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr ſoll der noch verbliebene Beſtand des Nachlaſ⸗ 
ſes, nebſt dem früher in Beſtellung gegebenen und 
erſt kürzlich abgelieferten Möbels der verſtorbenen 
Möbel⸗Händler J L. Plockiſchen Eheleute in dez 
ren ehemaligem Geſchäfts-Lokal am alten Markt No. 
56., an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Pr. Courant öffentlich verkauft werden. Es 
kommen zur Verſteigerung: 

Mittwoch den 26ſten verſchiedene neue Möbels 
und ein gebrauchter, aber noch guter Flügel. 

Donnerſtag den 27ſten mehrere große Trümeaur 
und verſchiedene andere Spiegel. 

Freitag den 28ſten der alsdann noch verbliebene 
Reſt von Möbels, eine goldene Uhr, 3 Dia⸗ 
mant⸗Ringe u. verſchiedene andere Gegenſtände. 

Anſchütz, 
Hauptmann a. D. und Königl. Aukt.⸗Comm. 
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A. Klug; Stahlwaaren⸗ = 
Fabr 


ikant, 
Breslauerſtraße No. 6,, 
empfiehlt zu den billigſten, aber feſten 
Preiſen: 

Meſſer und Gabeln jed. Art, Butter⸗ 
und Käſemeſſer, Küchenheber, Gurkenhobel, 
Bohnenmeſſer, Taſchen-, Feder- und Gärtner: 
Meſſer, Champagnerhaken, Korkzieher, 
alle Sorten Scheeren, Lichtſcheeren, Meſſer⸗ 
körbe, runde Drathglocken, ſeine Reiszeuge, 
Hack⸗ und Wiegemeſſer, meſſing. Leuchter 1€. 

Engl. Naſirmeſſer, Streich rie⸗ 
men, Abziehſteine, 

Jagdgewehre, Büchs⸗Flinten, 
Zündnadelgewehre, Pulverhörner, 
Schrootbeutel, Reit- und Fahrpeitſchen u. a. 
Jagdgeräthe, Rappiere, Fechtſäbel, Säbel, 
Degen, Hirſchfänger, Piſtolen, Terze⸗ 
role, Herren- u. Damen-Neceſſairs, 
thierärztliche Beſtecke, Troccare, Flinten, 
Schaafſcheeren 

Engl. Theebretter u. Brodkörbe 
2 in den eleganteſten Deſſins. — Neuſilber⸗ 
Geſchirrbeſchläge, Lampen, Leuchter, Zuk⸗ 
e kerkaſten, Tabatieren. 

2 Kandaren, Trenſen, Steigbügel, 
Sporen in Stahl und feinſtem Neuſfilber. 
Für ſämmtliche Waaren wird mit Zurück⸗ 


2 nahme oder Umtauſch Garantie geleiſtet. 
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Das Commiſſions⸗ Bureau, Wronker⸗ 
und Krämerſtraßen⸗Ecke No. 1. hierſelbſt, iſt zur 
Vermittelung von Verkäufen und Verpachtungen 
verſchiedener ländlicher und ſtädtiſcher Güter und 
Grundſtücke, zu deren Entrirung größere und klei⸗ 
nere Kapitalien erforderlich ſind, beauftragt. Dem⸗ 
nächſt aber weiſet daſſelbe Engagementsſuchende bez 
währte, mit vortheilhaften anio verfehene, 
Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Wirthfhafts « Beamte, 
Brennereis Verwalter, Haus-Lehrer, Forſtbeamte, 
Gärtner ꝛc. nach. 

Poſen, den 6. Juni 1844. 
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Für Land und Stadt. 

B 1) Mittel- und bedeutende Pachtungen auf 
12 bis 18 Jahre, find ſehr vortheilhaft ab: 
ziuſchließen. 

2) Ritter» und Erbpachtsguͤter, Muͤhlenbe⸗ Ë 
ſitzungen, Gaſthaͤuſer u. f. w., Etabliſſements, 
im Herzogthum Poſen, Schleſien, Oft: unb E 
Weſtpreußen, find, den jetzigen Gonjuncs * 
turen angemeſſen, unter angenehmen Be- Y 
dingungen, käufllich zu erwerben. 

3) Ein ſehr nobler Gaſthof, welcher mit 
einem Weingeſchaͤft u. Billard verbunden ift, 
in einer freguenten Smmebiatftabt, wo Y 
die Chauſſee nach Berlin durchfuͤhrt, der 
erſt vor einigen Jahren ganz neu, maſſiv, M 
im lebhafteſten Stadttheile erbaut P 
wurde, iſt mit completten eleganten 8 
Utenſilien, wegen eingetretener Krankheit 7 
des Beſitzers, unter annehmbaren Bedin- 
gungen zu acquiriren, oder auch auf ein 
Grundſtück in Poſen zu vertauſchen; B 
die diesfallſigen Bedingungen find bei uns ? 
zu erfahren. 2 
B 4) Rechnungsfährer, Dominial⸗Ac⸗ P 
tuarien und Rentmeiſter (mit Cau- BM 
tion), Brennerei-Verwalter, Haus 
lehrer, Gouvernanten und Gefell: B 
ſchafterinnen, Inſpektoren, Ober: 
förfter, Handlungsgehuͤlfen, Kunſt⸗ 
gärtner, Jäger u. dergl. Perſonen 
werden den verehrlichen Dominien, 8 
ſelbſt in unfrankirten Briefen ſtets 
mit den empfeblungémertbeften M 
Zeugniſſen, ohne Koſten⸗Veran⸗ 
laſſung, nachgewieſen. Bei por» B 
kommenden, nur fdriftliden Be: 
ſtellungen, bitten wir, das Salair W 
für dergleichen Subjekte anzugeben. 
Auf mündliche Anfragen durch Fac: B 
toren wird nicht mehr reflectirt, ba P 
auf dieſe Weiſe ſchon manche Unan- 
$ nebmlidfeiten vorgekommen find. F 

5) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hand- R 
llungsgehülfe, der die Buchführung und p 
Correſpondenz in polniſcher und 
deutſcher Sprache conform zu fuͤh— 
ren verſteht, münfdt in einem Material: 
Geſchaͤft recht bold engagirt zu werden. 

6) 300 Schaafe incl. Hammel u. Laͤmmer 
aus einer Schäferei werden zum Ankauf ver: 


N langt. , 
a Die Haupt⸗Güter⸗Agentur in Poſen, 
$9 Breslauer Straße Nro. 30. 


Eine Bettfedern⸗Reinigungsanſtalt 
habe id) in Poſen, Graben Nr. 3. b., in der Behau⸗ 
ſung des Holzhändlers Herrn Kaufmann Liedke 
eröffnet, worin ich mittelſt einer Maſchine verunrei⸗ 
nigte und veraltete Bettfedern völlig, neu herſtelle. 
liege. 


(Beilage.) 


Beilage 
Zeitung für Das Großherzogthum Poſen. 


JW 144. 


Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz aus> 
gezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit ausführlichen 
Gebrauchsanweiſungen verſehen, befindet fid) bei 
Endesgenanntem die alleinige Niederlage: 

Aromatiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum unb zur Verſchoͤnerung der Haare, 
welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher anges 
prieſenen, theuern und oft uͤber 1 Rthlr. koſtenden 

Artikel dieſer Art. 

Das Flacon von derſelben Größe + Rihlr. Pr. Crt. 

Poudre de Chine, 

von Vilain $ Comp. in Paris. 

Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, 
grauen, rothen und verbleichten Haaren binnen 2 
bis 3 Stunden eine ſchoͤne, natürliche und dauernde 
ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem Wunſche 
des Gebrauchenden, zu geben. Preis für die große 
Flaſche 11 Rthlr. Desgleichen für die halbe Fla⸗ 
ſche 3 Ntblr. ; : 

Extrait de Circassie 


von Dimenfon & Comp. in Paris. 
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt 
nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern giebt 
derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, ben 
Glanz und die Weichheit, wodurch fid) die Orien⸗ 
taliſchen Frauen auszeichnen. I 
Preis pro Flacon 3. Rthlr. 
Erprobte Haar⸗Tinktur. 
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches 
unſchädliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten 
und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne 
dunkle Farbe zu geben und dabei das Wachsthum 
zu befoͤrdern. Unterſucht und genehmigt von den 
Mevizinal 2 Behörden zu Berlin, München und 
Dresden. Preis pro Flacon 14 Rthlr. 
Zahnperlen. 


Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 


lich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr. 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen 
ſind bereits vielfache Zeugniſſe eingegangen, die 
auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen. 
A 


echte 

Löwenpomade von James Davy in London, 
vorzüglichſtes Mittel, um in einem Monat, Kopfhaare, 
Schnurrbaͤrte, Badenbärte und Augenbrauen her⸗ 
auszutreiben. š 

pus pro Tiegel mit Driginal-Befchreibung 1 Rtblr. 

tögl. = + 2 = i 
Cosmetique- Americain, 
neues untrügliches und durchaus unſchädliches Mit: 
tel zur Vertreibung der Finnen und des Kupfer⸗ 
ausſchlages im Geſicht, fo wie zur Herſtellung der 
reinſten und zarteſten Haut. 

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung + Rtblr. 
Die unfehlbar und überraſchende Wirkung dieſes 


2 


Sonnabend den 22. Juni. 


1844. 


Mittels hat fid) durch die vielfachften damit anges 
ſtellten Verſuche fo bewährt, daß man daſſelbe 
allen Perſonen, die an obigen fatalen Entftelluns 
gen des Antlitzes leiden, mit vollkommenen Rechte 
empfehlen kann. 

Keine Hühneraugen mehr! 
Unfehlbares Mittel, um Huͤhneraugen auf eine ganz 
ſchmerzloſe und leichte Weiſe, und zwar in der fürs 
zeſten Zeit für immer auszurotten, ift in verfiegels 
ten Schachteln mit Original-Beſchreibung verſehen. 

Die Schachtel à + Rthlr. 
Reuſte Erfindung. 

e Ananas⸗Pomade. 
Unübertreffliches feinſtes Haar: Parfüm, zur Verz 
ſchoͤnerung der Haare, und das Wachsthum der= 
ſelben mächtig befoͤrdernd. 

: Preis pro Topf 2 Rthlr. 
Creme pour dresser et fixer la 
barbe. 
Unentbehrlich für Alle, die Schnurr- und Backen⸗ 
bárte tragen. Durch Anwendung dieſes feinen Mit— 
tels bekommt das Barthaar eine prachtvolle Dreſſur; 
dabei wirkt es hoͤchſt frárfend auf das Wachsthum 
der Haare und kann mit wenig Waſſer ſogleich wie⸗ 
der ausgewaſchen werden. 

Preis pro Flacon 10 Sgr. 
Elektrizitäts- Ableiter. 
Vorzügliches Mittel gegen alle Krankheiten des 
menſchlichen Koͤrpers, als: Rheumatismus, Mera 
venleiden aller Art, Ohrenzwang, Ruͤckenſchmerzen, 
Seitenſtechen, Krämpfe und Reißen in den Glie⸗ 

dern ꝛc. Preis 10 Sgr. 


Poſen. J. J. Heine, Buchhändler. 


— s —u—— Is O,IAIIW.Q IR.ITLX-. 
Wegen Veränderung und gänzlicher Aufgabe des 
Geſchäfts wird während des Johanni-Marktes ein 


billiger Ausverkauf 


von verſchiedenen Sorten Leinwand, Tiſch⸗ und 
Handtücherzeugen in Damaſt und Drell, weißen 
und couleurten Tiſchdecken und Taſchentüchern 
ſtattſinden, und find die Preiſe, um ſchnell und 
gänzlich damit zu räumen, noch weit unter ben Fa⸗ 
brikpreiſen feſigeſtellt. Jeder geehrte Käufer wird 
beſtimmt mit der Qualität der Waaren befriedigt 
werden und wird garantirt für alle die als ächte Leis 
nen verkauften Waaren. 
Verſchiedene Sorten Leinwand in Weben u. Schok⸗ 
ken von 7 Thlr. an, 
Tiſch⸗Gedecke in Drell und Damaſt mit 6, 12, 18 
unb 24 Servietten, von 1 Thlr. 15 Sgr. an, 
Tiſchtücher ohne Servietten in allen Größen, das 
Stück von 15 Sgr. an, 
Handtücher in Drell und Damaſt, abgepaßte und 
nach der Elle, von 2 Sgr. die Elle an, 
Taſchentücher von 15 Sgr. à Dutzend an, 
Weiße und bunte Tiſch- und Bett⸗Decken, wie 
auch Reſter-Leinen. 
Das Verkaufs⸗Lokal ift am Markt No. 85. im 
Seidemannſchen Hauſe im erſte Stock. 
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Bekanntmachung 
der Generale Landſchafts ⸗Direktion in Poſen. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in termino Weihnachten 1844 zum Til 
gungs-Fonds erforderlichen Aprozentigen Pfandbriefe, find mit Beobachtung der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten Nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 


Nummer nn 
des t$ 
Pfandbriefs Gut. Kreis. | Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau⸗ Amorti- ; lau- | Amorti= 
fende fatious- fende] fations- 
A, über 1000 Rthlr. 
3| 2038 Borzejewo Schroda 5| 13321 Modlifjewfo Gneſen 
2 5829 Belenein Frauſtadt 160 290 Mikotajewice dito 
2 7393 Bruczkow Krotoſchin 6| 813 Mielecin Oſtrzeſzow 
7 789 Broniſzewice Pleſchen (Schildberg) 
8 790 dito dito 2| 6011 Niegolewo But 
8| 1537 Brudzewo Wreſchen 4| 6013| dito dito 
4| 1856 | Boledowo Pofen 2| 2595 Nieczaina Obornik 
2 1747 Cerekwica Wagrowiec 6| 585 Oczkowice Kröben 
1| 7381 Donaborbw Oſtrzeſzow 7| 586 dito dito 
(Schildberg) 1| 4770| Oſtrowo Wreſchen 
9 729 Dabrowo Bomſt 4| 691/Ofict Kröben 
3407444 Dion Kröben 5 6827 Oſiek Koſten 
37 7447 dito dito 1| 7375 Orzeſzkowo Schroda 
4204 Dlugie (Laube)  [Srauftadt 3| 5384 Oporowo Frauſtadt 
940 Dziatyn Gneſen 4| 5072 Pruchnowo Chodzieſen 
5432 Drzazgowo Schroda 80 7203 Pniewy (Pinne) Samter 
4020 Dzienczyn Kröben 27 200 Przygodzice Adelnau 
4021| dito dito 40 7293 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
2935 Debicz Schroda 7 4178 Rojow Oſtrzeſßſow 
4115 Golaſzyn Sioben (Schildberg) 
(Bährsdorff) 3| 3498 Stopanowo Samter 
1625 Gronowo Koſten 1| 1381 Swidnica I. Frauſtadt 
3897 Golenia vel Goling Pleſchen (Zedlitz J.) 
3429 Gatowo Samter 7 5614 Szamotuty Samter 
5111 [Gorki dabskie Schubin (Samter) 
2619 Gogolewo Schrimm 93759 Swiattowo Wagrowiec 
6227 Gola Kröben 15 5550 Tulce Schroda 
3| 1518/Grabowo Wreſchen 16 5551| dito dito 
7 2669 Goraj Birnbaum 7| 7051 Tomysl But 
4| 2435|3urtowo Koften 1| 7399| Trzeionka dito 
5 2436| dito dito 2 7586 Turowo ¡Samter 
1| 5571 Jezewo Schrimm 7 5410 Torzeniec Oſtrzeſzow 
7 670 Kretkowo Wreſchen (Schildberg) 
2| 5880 Kempa Samter 3 7106 Wilkowo Koſten 
7 5712 Kolno Virnbaum 30, 6240 Wegierki Wreſchen 
6| 3635| Konino ¡But l| 40 Wilcza Pleſchen 
1| 5325 Krzyzanki Hröben 10) 610 Wrzesnia Wreſchen 
8 1028 ʃLudomy Obornik (Wreſchen) 
3| 382 Matpin Schrimm 121 63 dito dito 


— . Sag 
e e 
Pfondbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs G u t. Kreis, 
lauz — — Tau- Amorti⸗ 
fente ſations⸗ fende ſations⸗ 
113 1957 Wrzesnia Wreſchen 5 76 Kiazno Wreſchen 
(Wreſchen) 6| 3596 Zembowo Buk 
3 3523 Wegry II. Adelnau 2| 534 Zajaczkowo Samter 
| B. über 500 Rthlr. 
8| 737 Boguſzyn Pleſchen 28 5624 Mieſzkowo Pleſchen 
71 4389 Biezdrowo Samter 23, 68 Nowe miafto dito 
11| 15451 Bolechowo Poſen | (Neuſtadt a. W.) 
13 1547 dito dito 17, 654 Oſiek Kröben 
22 1271 Brudzewo Wreſchen 50! 6251 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
13 117 Chocicza Pleſchen 52 6253 dito dito 
36 822 0Dziatyn Gneſen 210 2235 Potulice Wagrowiec 
59 4533 Drzazgowo Schroda 7 2005 Ptaczkowo Kröben 
25 6341 Dobrojewo. Samter 28 4828 Rusko Pleſchen 
63 6472 Dion Kröben — 37 5563 Rogaczewo flein  |Roften 
14| 4197 Dziewierzewo Wagrowiec | 13| 3402 Rosnowo Poſen 
107 2834 Gatowo Samter 6 4181 Ruſiec Wagrowiec 
173 5227 dito dito 11 3378 Sokolniki groß Samter 
14 4726 Graboſzewo Wreſchen 7 1474 Stoki (Schocken) |Wagrowiec 
koscielne š 17 6576| Strzelce groß Kröben 
24 2816 Orembanin Oſtrzeſzow 31 3583 Stupia Oſtrzeſzow 
(Schildberg) | (Schildberg) 
87 5504 Gogolewo Schrimm 12 3883 Szymankowo Obornik 
8 6413 Jankow Oſtrzeſzow 26 1676 Sokolniki klein Samter 
(Schildberg) | 34| 4362 Szelejewo Krotoſchin 
108 2563 Kurnik Schrimm 8 2844 Tuczemp Birnbaum 
113 2568| dito dito 23| 4640 Tulce Schroda 
32 2024 Kazmierz Samter 133 5885 Wronke Samter 
25 4845 Sutlinomo Krotoſchin 9 1707 Wargowo Poſen 
6 4913 Kempa Samter 10 1708, dito dito 
22 6430 Karmin Pleſchen 11, 3169 Wiatrowo Wagrowiec 
62 4315 Lwowek (Neuſtadt) But 13 4154 Wroniawy Bomſt 
33 890 Ludomy Obornik 19 2014 Wiry Poſen 
35 5183 Lomnica (Lomnitz) Meſeritz 25 797 Witkowo Gneſen 
14| 4233 Lukowo Wagrowiee | 18| 4254 Zydowo dito 
14| 6509 Mnichy (München) Birnbaum | 
C. über 250 Rthlr. 
87! 1710 Borzeciczki Krotoſchin 360 1933 Jankowo Gneſen 
91 1714| dito dito 19| 365 Komorowo Samter 
93| 1716, dito dito 41| 3612 Karmin Pleſchen 
144 420 Baſzkowo dito 130 2074 Lutynia Krotoſchin 
32| 3459 Shtapowo Schroda 11! 727 Murzynowo borowe Schroda 
17 1330 Chlewo Oſtrzeſzow 44| 309 Mikotajewice Gneſen 
(Schildberg) | 66| 917 Mitostaw Wreſchen 
610 609 Dziatyn Gneſen 16 625 Morownica Koſten 
63 611 dito dito 40 3216 Machcein dito 
82 3646 Dion Kröben 48 3192 Mieſzkowo Pleſchen 
10) 15130 Grzybowo wödki Gneſen 59 42 Nowe miaſto dito 
31 Bomſt (Neuſtadt a. W.) 


733 Jaromierz 
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Nummer 


des 
Pfandbriefs Gut. 


lau: Amorti⸗ 
ſende] ſations⸗ 


u) 263 Ninino 
1192 Oſſowo 
2928 Opatow 


1980 Sierniki 
2558 Szelejewo 
1401 Spfawie 
1002 Trzuskotowo 


350 4496 Brody 
133 4607 Borzeciczki 

1380 4612| dito 
37 8569 Belencin 
25 10156 Bojanice 
22 9938 Bardo 
59 4881 Bolewice 
14, 1743 Bednary 
20 25310 Babin 

189 490 Baſzkowo 
710 105480Czacz 
27 4722 Chettowo et Karmin 
30, 548|Chobienice 
19) 1323/Czekanow 
19 11453 Dufina 
650 Dobrzyca 

8321 Dombrömfa 

53110Gorzewo 

3654 Grodziſzczko 

3655| dito 

2937 Gogolewo 

18610 Gtuchowo 

21870Goͤscieſzyn 

6684 Gnuſzyn 

6686| dito 

4553| Grembanin 


39] 1296| Iwno 

17 11293 Jarzabkowo 
320 224 Jutroſin 

14106580 Jankowo 
1516 Jaromierz 
3797 Jarostawice 
5956[Koſierzyn (Kuſchten) 
3024 Kazmierz 
9738 Kurowo 

4913|Ronino 

689; Koryta 
3719 Konarzewo 

717 Kretkowo 
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Nummer 
des 
Kreis. | Pfandbriefs Sut Kreis. 
lau- | Amorti⸗ 
fende ſations⸗ 

Obornik 19 253 Wydzierzewice Schroda 
Wreſchen " 3446 Wijewo Frauſtadt 
Oſtrzeſzow 14 579 Wolenica Krotoſchin 
(Schildberg) | 19| 1806) Zieleniec Wreſchen 
Wagrowiec | 20, 1807| dito dito 
Krotoſchin 32 943 Zbyſzewice Chodzieſen 
Koſten 67 qu Zbaſzyn (Bentſchen) Meſerig 
Poſen | 
D. über 100 Rthlr. 
But 54| 718|Rrettowo Wreſchen 
Krotoſchin 134 315|Ronarstie Schrimm 

dito 114 9343 Krocz Czarnikau 
Frauſtadt 24| 8633 Kajewo Pleſchen 

dito 14| 9730 Kotarby dito 
Wreſchen 6211513 Karmin dito 
But 13| 9696| Kucztowo dito 
Schroda 226 4101/Kurnik Schrimm 

^| bito 56, 8533| Ruflinowo Krotoſchin 

Krotoſchin 42 4407 Karna Bomſt 
Koſten 108] 75530 Lwowek (Neuftadt) Bulk 

dito 1121 7557| dito dito 
Bomſt 26 7889 Lubonia Frauſtadt 
Adelnau 51/11139/21b0f; Czarnikau 
Schrimm 85 9047 Lomnica (Lomnitz) Meſeritz | 
Krotoſchin 13| 4395 Lagiewniki Poſen | 
Poſen 32 5271 Labiſßzynek Gneſen 
Obornik 260 1537 Modliſzewko dito 
Samter 390 9074 Nowy dwór Meſeritz 

dito (Weidenvorwerk) 
Kröben 40 9075 dito dito 
Koſten 33 584 Oczkowice Kröben 
Bomſt 34] 585 dito dito 
Samter 37 754/Ofict dito 

dito 46) 14180 Ottorowo Samter 
Oſtrzeſzow 480 1420| dito dito 
(Schildberg) | 39) 8403 Orchowo Mogilno 
Schroda 36| 10305 | Ofiet Koſten | 
Gneſen 160 3407 Obiecanowo Wagrowiec | 
Kröben. 34) 7078 Olfzyna Oſtrzeſzow 
Pleſchen (Schildberg) 
Bomſt 36 7861 Oporowo Frauſtadt 
Schroda 146 e Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
Meſeritz 430 3849 Przytoczna Birnbaum 
Samter 59 1198 0Pudliſzki Kröben 
Koſten 11 5892 Popowo polniſch Koſten 
But 28 7171 Diaftowo klein But: 
Krotoſchin 120 5040 Piotrkowice Wagrowiet 
Poſen 24 2691 Pomiany Oſtrzeſzow 
Wreſchen (Schildberg) 


Nummer 
des 
Pfandbriefs Gut. 
Tau- Amorti⸗ 
fende| ſations⸗ 


31 1369 Rakow 


43 1730 Rogaſzyce 
16 3109 Roſtworowo 
32 8080 Racadowo 
47 8491 Rusko 
48 8492| dito 


18 10605 Skrzypno L II. 


21 7319 Stotezyn 
26 3359 Starkowiec 
30 11827 Strzelce groß 
42 2752 Sulencin 
19 1558 Smuſzewo 
13 8353| Sobiefiernie 
32 3902 Szymanowo 
66 9775 Sobotka 
21 4702 Stopanowo 
35 10628 Swierczyn 
23 1472 Szyptowo 
29 2263 Strykowo 


74 6411| dito 
75 6412] dito 
78 6415| dito 


37 4142 Babin 
194 2089 Borzeciczki 
310 359 Boguſzyn 
15 876(Bedzieſzyn 
28 3199 Bronowo 
21| 2325 Bielawy 
45 3725 Budziſzewo 
1630 2753 Czerniejewo 
26 1530 Grabianowo 
1360 2076 Galowo 
66 4242 Goſtyn II. 
62 5385 Grabkowo 
63 5386| dito 
19 149 Golencin 
20 150 dito 

90 570'Gotembin 
39 2999 Gnuſzyn 
91 2067 Grembanin 


92 2068, dito 
38 9560 Grabowo 
11 1727 Izdebno 
13 1729, dito 
49] 97 Jutroſin 


Poſen 
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Kreis. 


Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
dito 
Poſen 
Pleſchen 
dito 
dito 
dito 
Wagrowiec 
Krotoſchin 
Kröben 
Schroda 
Wagrowiec 
Poſen 
Schrimm 
Pleſchen 
Samter 
Frauſtadt 
Pleſchen 


Poſen 
72 6409 Enciel(Sirfóticgel ze 


— 
dito 


Nummer 
des 


Pfandbriefs Gut. 


lau⸗Amorti⸗ 
fende] ſations⸗ 


Kreis. 


79 6416 Trzciel (Tirſchtiegel) Jes 


8410736 Tomysl 


E. über 50 Rthlr. 


Wreſchen 
Krotoſchin 
Pleſchen 
Adelnau 
Pleſchen 
Wagrowiec 
Obornik 
Gneſen 
Schrimm 
Samter 
Kröben 
dito 
dito 


dito 
Koſten 
Samter 
Oſtrzeſzow 


(Schildberg) 


dito 
Wreſchen 
Birnbaum 

dito 
Kröben 


8710739 dito — 
34 8160 Tulce Schroda 
28 7909 Torzeniec Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
460 6647 Tuchorze Bomſt 
22 11882 Turowo Samter 
56 2653 Trzeinnica Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
17 4489 Uzarzewo Schroda 
60 998 Witkowo Gneſen 
10 10184 Wilkowya dito 
44 2158 Wierzonka Poſen 
47 2161| dito 5 bito 
31| 7239 Wroniawy Bomft 
25 2427 Wröblewo Samter 
264 10351 Wronke dito 
200 1384 Kiqzenice Oſtrzeſzoöw 
(Schildberg) 
43 105 Xiq ino Wreſchen 
74 9012 Zbaſzyn (Bentſchen) . — 
76 9014 dito 
35| 1974| Zbyſzewice Chobsiefen 
21| 4737 Kotarby Pleſchen 
910 1582 Kazmierz Samter 
368, 1913 Kurnik Schrimm 
24| 765 Kotowiecko Pleſchen 
39 5637 Klony Schroda 
40 2783 Kiſßkowo Gneſen 
110) 4350 Lomnica Meſeritz 
46, 3082 Lag Schrimm 
24 3008| Oftrowo Wreſchen 
65 3628 Oporowo Frauſtadt 
12 14810 Oſſowo Wreſchen 
18 2690 Popowo polskie Koſten 
(polniſch Poppen) 
620 2306 Popowko Obornik 
83 561 Pudlißzki Kröben 
43 1618 Pſarskie Samter 
21) 296 Ruchocinek Gneſen 
18 477 Recz Wagrowiec 
33 1219 Ruſzkowo dito 
48 3759 Racadowo Pleſchen 
53 394 Strzyzewo Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
56| 397 dito dito 
39| 31101 Szezepankowo ¡Samer 


` 


Nummer 
des 
Pfandbriefs 


lau= Amorti⸗ 
fende ſations⸗ 


98 3853 Szamotuty 
(Samter) 
42 1909 Starogrod 
25 2457 Studzieniec 
82 2983 Tuchorze 
27 3567 Trzebowo 


Gut. 


35 
111 
51 
50 
86 
85 
79 
50 
51 
168 
60 
123 
65 
90 


510 Peguſzon 
7712 Biezdrowo 
5719 Bieganowo 
5962 Bagrowo 

432 Broniſzewice 

434 dito 
2069 Brudzewo 
2112 Cerefwica 
2113 dito 

10039 Czacz 
3282 Czarnotki 
10389 Chtapowo 
7381 Dziewierzewo 
3174 Doruchow 


dito 
Dombrowo 
Dziadkowo 
Gorzewo 
Gulczewo 
Gogolewo 
Graboſzewo 
koscielne 
8156 dito 
10154 Grabkowo 
8066 Jezewo 
4783 Karna 
9114 Kwilcz 
5252 Konino 
10926 Kempno 


93| 3177 
62| 7425 
24| 5528 
20110873 
6, 8319 
107| 9171 
44| 8155 


45 
83 
118 
74 
87 
62 
147 


3723 Kazmierz 
101; 3724| dito 
50| 328 Koryta 
38/11079 Krzeslice 
468 4594 &urnit 
99 298 Konary 
113 5787 Konarzewo 
1144 5788 dito 
180 8986 Krocz 
54 6925 Keſzyce 
49 10471 Ktony 


100 


je. 
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Stummer 
des 
Kreis. | Pfandbriefs @ ut 
laus Amorti⸗ 
fende ſations⸗ 
Samter 107 5527 Wijewo 
91] 4271 Wieruſzow 
Krotoſchin 
Obornik 464 5096 Wronke 
Bomſt 465 5097| dito 
Krotoſchin 49, 1161 Zbyſzewice 
F. über 25 Rthlr. 
Pleſchen 21] 5575 Kowalewo 
Samter 39 1959 Koſſowo 
Wreſchen 25 4371 Kowalskie 
Schroda 107 805 Ludomy 
Pleſchen 330 4739 Luboſina 
dito 237 7615 Lwowek (Neuſtadt) 
Wreſchen 19 4757 Lagiewniki 
Pleſchen 65 7444 Lukowo 
dito 78 1184 Marſzewo 
Koſten 24 1668 Miedzianowo 
Schroda 169 2386 Mitostaw 
dito 102, 497 Mielecin 
Wagrowiec 
Oſtrzeſzow 54 2609 Mſzyczyn 
(Schildberg)] 67 8817 Nowy dwor 
dito (Weidenvorwerk) 
Wagrowiec 31 6976 Oſtrowo 
Gneſen 88 7201 Olſzyna 
Wagrowiec 
Gneſen 78 1303 Ottorowo 
Schrimm 82 7861 Oporowo 
Wreſchen 260 3785 Parczewo 
27 3786 dito 
dito 90 888 Pudlißki 
Kröben 92 890 dito 
Schrimm 76 4385 Przytoczna 
Bomſt 77 4386| dito 
Birnbaum 50 9756 Pſary 
Buk 87 4658| Pamiaqtkowo 
Oſtrzeſzow 39 7371 Podolin 
(Schildberg)] 29 5335 Pomarzanki 
Samter 300 5336| dito 
dito 32 5338 dito 
Krotoſchin 33 5339 dito 
Schroda 71 5279 Popowko 
Schrimm 96 10467 Pniewy (Pinne) 
Kröben 48 8696 |Drjectaw 
Poſen 20 5419 Piotrkowice 
dito 63 9303 Rogaczewo klein 
Czarnikau 100, 8324 Rusko 
Adelnau 121; 1887 Raſzkowo 
Schroda | 


Kreis. 


Frauſtadt 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Samter 

dito 
Chodzieſen 


Chodzieſen 
Kröben 
Schroda 
Obornik 
Samter 
Buk 

Poſen 
Wagrowiec 
Pleſchen 
Adelnau 
Wreſchen 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Schrimm 


Meſeritz 


Wreſchen 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Samter 
Frauſtadt 
Adelnau 

dito 
Kröben 

dito 
Birnbaum 

dito 
Adelnau 
Poſen 
Wagrowiec 

dito 

dito 

dito 

dito 
Obornik 
Samter 
Obornik 
Wagrowiec 
Koſten 
Pleſchen 
Adelnau 
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Nummer ae 
des es : 
Pfandbriefs Gut. Kreis. | Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau- |Amorti- lau- |Umorti- 
fende ſations⸗ fente | ſations⸗ 
76 2017 Rogaſzyce Oſtrzeſzow | 62 7889 Torzeniec (Schildberg) 
(Schildberg) Oſtrzeſzow 
79 2020| dito dito 210 10188 Tomysl But 
44 9800 Rudnicza Wagrowiec 21510193, dito dito 
15 7544 Rzegnowo Gneſen 32 1437 Trzeielino Poſen 
16 7545 dito dito 55 111081Turowo Samter 
17 7546 dito dito 380 3205 Wtosciejewki Schrimm 
30 11123 Rybowo Wagrowiec 103 2857 Wetna Obornik 
27 775 Swidnica IL Frauſtadt 104 2858 dito dito 
(Zedlitz) 105, 2859 dito dito 
6| 8853 Smogorzewo Kröben 74 7663 Wieckowice Poſen 
810 565 Strzyzewo Oſirzeſzow 44 4710 Wieſzczyczyn Schrimm 
(Schildberg) 666 9823 Wronke Samter 
67 6249 Szklarka dito 670 9827 dito dito 
35 4508 Sobieſiernie Gneſen 42] 1254 Xiajenice Oſtrzeſzow 
88 5482 Swiaqtkowo Wagrowiec : (Schildberg) 
89 5483| dito dito 125 8766 Zbaſzyn Meſeritz 
86 10103 Swierczyn Frauſtadt (Bentſchen) 
118 7810 Smolice Kröben 127 8768| dito dito 
69 1948 Sarbinowo dito 480 3582 Ztotniki Poſen 
104 10991 Siedmiorogowo (Krotoſchin 49 3583 dito dito 
52 4413 Szymanowo Schrimm 106 971 Zytowiecko Kröben 
37 1835 Szezury Adelnau 104 6827 Zimnawoda Pleſchen 
25 4729 Sapowice Poſen 6410419 Zegocin dito 
60 7887 Torzeniec Oſtrzeſzow 700 2472 Zbyſzewice Chodzieſen 
| (Schildberg) 3 


Indem wir die Pfandbriefs-Inhaber hiervon im Kenntniß feben, fordern wir diefelben 


gleichzeitig auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Coupons von Weihnachten 1844 ab, in Termino 
den 4. Januar 1845 an unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in 
baarem Gelde nebſt der etwanigen Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldcourſe der 
Berliner Börfe, jedoch unter den, in den SS. 37. und 312. der Kreditordnung, Rückſichts 
der Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündi⸗ 
gung ungeachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, ſo haben dieſelben 
nach S. 40. und 315. der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer 
Kaſſe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer ſpätern Präſentation 
derſelben, der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten Zinscoupons von dem 
Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 

Poſen, den 11. Juni 1844. ! 

General-Landſchafts-Direktion. 


Porzelan⸗Verkauf 
aus der Königl. Berik 
nufaktur in Berlin. 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen: daß mein Porzelan-Lager durch neue Zu⸗ 
ſendungen aus der bezeichneten Manufaktur 

aufs vollkommenſte aſſortirt iſt. 
Da der unvermeidliche Aufenthalt bei der Auktion 


vielen Herrſchaften zeitraubend und unangenehm iſt, 
ſo habe ich die Veranſtaltung getroffen, daß die Por⸗ 
zelane in meinem Geſchäfts-Lokale während des 
Johanni⸗Marktes ganz zu denſelben billigen Preiſen, 
wie dies voriges Jahr auf der im Hotel de Saxe 
ſtattgefundenen Auktion geſchehen, verkauft werden 


kön nen. 
Joh. Ig. Meyer, 
No. 70. neue Straße und Waiſengaſſen⸗Ecke. 
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Berkaufsanzeige. 

Gin Erbpachtsgut, eine kleine Meile von Poſen 
und 4 Meile von der Chauſſee, mit einem Areal 
von 600 Morgen, hinlänglichen Wieſen, geſunder 
Hutung, guten Gebäuden und complettem Inven⸗ 
tarium, nebſt Rohrſchnitt und kleiner Fiſcherei, ſoll 
wegen Familienverhältniſſen aus freier Hand ſogleich 
verkauft werden. Das Nähere beim Lehrer Reuß, 
Bergſtraße in der Rotunde. 

Ganz ſortirt in ſchwarzen, waſſerdichten Filzhü— 
ten, ſeidenen Hüten, Kinderhüten, Jagdhüten für 
Herren, Filzſchabracken unter den Sattel mit und 
ohne Guirlanden, Druck- und Pumpenfilz für 
Brennereien, fo wie auch Filzmützen, empfiehlt zu 
ſehr billigen Preiſen 

der Hutfabrikant J. B. Ephraim, 
alten Markt in der Stadtwaage Nro. 2 


— — V V 
Diesjährige Ziegeln vorzüglicher Güte, aus meiz 
nen Ziegeleien bei St. Johannis und auf Berdy⸗ 
chowo hinter dem Damme, verkaufe ich zu billi⸗ 
gen Preiſen. J. E. Krzyzanowski. 


EE s t 
os für Le 
Johanni. 

Für die Johanni⸗Zeit iſt: 
Wilhelms-Platz No. 15. Bel-Etage, 
eine meublirte Wohnung, beſtehend aus 
drei Stuben und Küche, zu vermiethen. 

Zwei Stuben vorn heraus find fos 
gleich zu beziehen. 

Auch iſt dieſelbe Wohnung 
unter ſehr billigen Bedingun⸗ 
gen bis Ende September 
(4 Jahr) zu vermiethen. 

Das Nähere an Ort und Stelle. 


< 


d 
9 
d 
ç 


Breslauer⸗Str. No. 30. gegenüber dem Hótel de 
Saxe ift eine möblirte Parterre-Stube zu vermiethen. 
J. Fie gel. 


Gerberſtraße No. 19. ift in der Bel⸗Etage ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel ſofort, fo wie 1 Dach⸗ 
fiube mit Mítoven und Kammer von Michaeli c. ab 
zu vermiethen. Das Nähere beim Wirth daſelbſt. 


Vom Iſten Juli und Iften Oktober d. J. find, 
Wilhelmsſtraße No. 8., mehrere Logis zu vermiethen. 
Das Nähere Markt No. 98. 


Meine Gaſtwirthſchaft in Mullakhauſen habe 
ich wieder ſelbſt übernommen, und bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Auch ſind daſelbſt mehrere Wohnun⸗ 
— zu vermiethen. G. Mullak. 


Die erſte Sendung vorzüglich ſchö— 

ner friſcher Heringe zu billigen 

Preiſen, friſche Meſſinaer Apfelſinen und 

Eitronen, ftiſche ächte franzöſiſche Trüffeln 

in Gläſern, fo wie getrocknet, beides in vorzüglicher 

Qualität, und Sardines a Huile erhielt 
Joh. Ig. Meyer, 

Nr. 70. Neue Strafen» und Waiſengaſſen⸗Ecke 


Stettiner Waſchſeife, von deren Güte und 
Sparſamkeit ſich jeder Käufer überzeugen kann, 
verkauft à 31 Sgr. das richtige Pfund: 

Sor wi z, 
Sapieha-⸗Platz an der Malzmühle. 


| 
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Einem hieſigen kunſtliebenden Publikum zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß meine Gladiatoren-Vor— 
ſtellungen täglich 3 Mal, und zwar Nachmittags 
um 4, 6 und 8 Uhr auf dem Kämmereiplatze ſtatt⸗ 
finden. Dutzend-Villets auf den 1. Platz 23 Rthlr. 

Fr. Schneider. 


Theater im Mótel de Saxe. 


Heute große Vorſtellung des Kinder⸗ 
alle 


Vals. 


In Poſen auf der Fiſcher-Gaſſe follen 2 Häu⸗ 
fer unter No. 1. und 2., nebſt Stallung und einem 
Bauplage, am 8. und 9. Juli d. J., in loco, aus 
freier Hand verkauft werden. 


Sonnabend Nachmittag von 5 Uhr ab Gartens 
Konzert, wozu ergebenſt einladet: 


Gerlach. 


Sonntag den 23ſten Juni 1844 


In der Woche vom aten bis 20ften 


Namen wird die Predigt halten: Juni ſind: 
* geboren: geſtorben: getraut: 
Ki ehe n. Vormittags. Nachmittags. — — —— e udi 9 
Knaben.] Mädch.] eror | Semi. ] Paare: 
Evangel. Kreuzkirche .. . I Hr. Superint. Fiſcher [Hr. Pred. Friedri 18 4 5 4 — 
Hangel. Petri⸗ Kirche „Conſ.⸗N. Dr. Siedler — 9 9 | er. I 1 | 1 = 
Garniſon⸗Kirche .... Div.Pred. Simon = 2 1 1 — — 
Domkirche Pn. Wieruſzewski — 1 2 E 3 1 
Pfarrkirche Manſ. Amman — 4 2 2 3 1 
St. Adalbert⸗Kirche .. Manſ. Celler = 3 2 1 2 — 
St. Martin⸗Kirche. ... Dekan v. Kamienski m 1 1 1 1 3 
THE Se Kirche. Präb. Grandke Präb. Grandke c: A i3 = 2 
29. Juni Derſelbe Derſelbe 
Dominik, Kloſterkirche. . | Pr. Scholtz — de P — LE É 
ben 29. Suni = Dr. Stamm 
Kl. der barmh. Schwert. | + Cler. Gertich — — | — | — | — E 
Summa 21 12 | 1b | 14 


